
Nr. 43 · 27. Oktober 2024  Erzbistum aktuell  3

Wir haben heute wahrneh-
men dürfen, wie viel Segen 

in die Diözese einströmt.“ Erz-
bischof Herwig Gössl zeigte sich 
begeistert über das vielfältige 
ehrenamtliche Engagement in 
den verschiedensten Bereichen 
des Erzbistums Bamberg. Und 
er machte zugleich eines deut-
lich: die Kirche der Zukunft wird 
mehr und mehr eine Kirche sein, 
die vom Ehrenamt getragen wird. 
Vor kurzem wurden bei einer Fei-
erstunde im Bistumshaus St. Otto 
nun 18 Gruppen ausgezeichnet, 
die sich seit Jahren ehrenamtlich 
engagieren.

Seit 2001 ehrt die „Stiftung 
für das Ehrenamt“ dieses Enga-
gement im Erzbistum. Nach den 
Worten von Björn Scharf, Mit-
glied des Stiftungsrates, geht es 
ausdrücklich um Gruppen be-
ziehungsweise Projekte, die kon-
tinuierlich und gemeinschaftlich 
über einen längeren Zeitraum 
zusammenwirken. Scharf: „Sie 
sprechen durch Ihr Handeln 
Menschen in verschiedenen Al-
tersgruppen, Lebenssituationen, 
sozialen Lagen und Milieus an. 
Sie sind nicht nur Helfer, sondern 
auch Vorbilder, die anderen zei-
gen, wie wichtig es ist, sich für die 
Gemeinschaft einzusetzen.“ Die 
Frauen und Männer würden ihre 

Zeit, Ideen, Phantasie und Kraft 
einsetzen, „und manches gibt es 
nur, weil Sie sich dafür einsetzen 
und Vieles wird schöner, weil Sie 
da sind“, so Scharf. „Damit geben 
Sie auf ganz unterschiedliche 
Weise Zeugnis eines lebendigen 
Christseins.“

Das unterstrich auch Erz-
bischof Herwig Gössl in seiner 
Ansprache und machte deut-

lich, dass es eine 
Kirche, die aus-
schließlich aus 
Hauptamtlichen 
bestünde, nicht 
geben könne. Die 
Ehrenamtlichen 
würden nach den 
Worten des Ober-
hirten dafür sor-
gen, „dass unsere 
Kirche lebendig 
ist. Unsere Eh-
r e n a m t l i c h e n 
sind eine kostba-
re und wichtige 
Basis“. Die Feier 
zur Verleihung 
der Ehrenamts-
preise solle dies 
v e r d e u t l i c h e n 
und auch zeigen, 
„dass ehrenamtli-
ches Engagement 
nicht selbstver-
ständlich ist, 

„auch wenn es für Sie selbstver-
ständlich ist.“

Die geehrten Gruppen
Insgesamt 18 Gruppen wur-

den in den Bereichen „Liturgie“, 
„Kinder, Jugend und Familie“ 
sowie „Begegnung und Gemein-
schaft“ ausgezeichnet.

Im Bereich der „Liturgie“ wa-
ren das der Kirchenchor Reun-
dorf, der Sankt-Thomaschor Tro-
ckau, das Projekt „Einfach nur 
beten“ der Frauenkirche Nürn-
berg, die ehrenamtlichen Mesner 
der Pfarrkirche Hannberg, das 
Blumenschmuck-Team der Pfar-
rei Christkönig Ansbach und das 
Team Ökumene im Unteren Haß-
lachtal in Stockheim.

Fünf gruppen aus der Erzdiö-
zese wurden im Bereich „Kinder, 
Jugend und Familie“ geehrt. Es 
waren dies das Erstkommunion-
team der Pfarrei Langensendel-
bach, die Kinderkirche St. Kilian 
Hallstadt, die Verantwortlichen  
der Pfarrjugend Herzogenau-
rach, die Pfarrjugend St. Josef 
Buckenhofen und die Leitung 
der Ministranten von St. Bonifaz 
Erlangen.

Viele Ehrenamtliche sind 
auch um Bereich „Begegnung 
und Gemeinschaft“ aktiv. Stell-
vertretend für alle wurden fol-
gende Projekte ausgezeichnet: 

der Martinsclub Rückersdorf, der 
Seniorenkreis St. Josef Gaustadt, 
die Kuchenbäckerinnen und  
-bäcker vom Schönstattzentrum 
Marienberg, das Seniorenteam 
St. Jakobus d. Ältere Viereth-
Weiher, das Laudato Si’-Team 
der Pfarrgemeinde St. Marien 
Coburg, die ehrenamtlichen 
Haussammlerinnen der Pfarrei  
St. Jakobus Thurndorf und das 
Seniorenteam Heilig Kreuz Er-
langen.

Die Gruppen erhielten nicht 
nur eine Urkunde aus den Hän-
den von Erzbischof Herwig Gössl, 
sondern auch einen Geldbetrag, 
„von dem Sie sich gemeinsam 
als Gruppe einmal etwas leisten 
sollen“, betonte Stiftungsrat-Mit-
glied Anja Münzel. Und Erz-
bischof Herwig wünschte den 
Ehrenamtlichen, „dass Sie wei-
terhin viel Freude und Erfüllung 
finden“. 

Musikalisch umrahmten der 
Kirchenchor Reundorf (Leitung: 
Irmgard Gehringer) und der 
Sankt-Thomaschor Trockau (Lei-
tung: Ottmar Schmitt) die Feier-
stunde mit ihren Beiträgen.

 Andreas Kuschbert 

n Die ausgezeichneten Gruppen 
stellen wir in den kommenden 
Wochen in unseren Regionalteilen in 
Wort und Bild vor. 

18 Gruppen aus dem Erzbistum Bamberg wurden mit dem Ehrenamtspreis ausgezeichnet

Zeugnis eines lebendigen Christseins

Insgesamt 18 Gruppen und Projekte, deren Mitglieder sich seit vielen Jahren ehrenamtlich engagieren, wurden bei einer 
Feierstunde im Bistumshaus St. Otto ausgezeichnet. Fotos: Andreas Kuschbert

Als Geschenk der geehrten Küchenbäckerinnen vom 
Marienberg überreichte Schwester Carolina Ehrensber-
ger eine Torte an Erzbischof Herwig.


